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Presseinformation 

 

DAA SolarIndex Q3 2023: Wo ist der 
Solarboom hin? 
 

DAA beobachtet im dritten Quartal 2023 eine geringere Nachfrage nach Photovoltaikanlagen 

und Batteriespeichern. Im Gegensatz zu den Vorjahren sinkt sie sogar leicht. Mitte August 

beschließt das Kabinett, das Solarpaket I auf den Weg zu bringen. Danach zeigt sich ein 

leichter Anstieg der Nachfragen. Nach einer beginnenden Trendwende sieht es jedoch nicht 

aus. 

 
 
 

 
Abwärtstrend beim Interesse an Photovoltaik zwischen Juli und August. Grafik: DAA GmbH 
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Hamburg, 07.11.2023. DAA hat die Anfragezahlen für Photovoltaikanlagen für das dritte 
Quartal 2023 ausgewertet und mit den Vorjahren verglichen. Dabei wurde eine Abnahme im 
Vergleich August 2023 versus August 2021 deutlich. Allerdings stieg das Interesse ab 
Monatsmitte wieder – nach dem Beschluss des Solarpakets I im Kabinett. Dieses Gesetz 
verspricht weniger Bürokratie beim Bau und Betrieb von Photovoltaikanlagen. 
 
Im Vorjahresvergleich, 2022 als Boomjahr ausgeklammert, ist die Solarnachfrage jedoch 
niedrig. Im September 2023 fragten gegenüber 2021 weniger Hausbesitzer PV-Anlagen bei 
DAA an. Bei den Speichern sanken die Anfragen ebenfalls. 
 

Am 14. September erhöhte zudem die Europäische Zentralbank die Leitzinsen nochmals auf 
nun 4,5 Prozent. Das macht Kredite teurer, was Eigenheimbesitzern den Schritt zur 
Investition in eine Photovoltaikanlage erschwert. 
 
Solarpaket I passiert das Kabinett: Nachfrage steigt 

 
Üblicherweise interessieren sich Hausbesitzer in den Sommermonaten konstant für PV-
Anlagen. Dieses Interesse ist zwar üblicherweise geringer als im zweiten Quartal, aber in 
Vergleichsjahren auf stets gleichbleibendem Niveau. Im Jahr 2023 hingegen sank das 
Interesse gemäß Zahlen von DAA zwischen Juli und August. 
 
Erst der Kabinettsbeschluss des Solarpakets I leitet eine Wende ein: Mehr 
Eigenheimbesitzer fragten danach PV-Anlagen und Speicher an. Es ist also eine Reaktion 
auf diese energiepolitische Entscheidung erkennbar. 
 
Nicht jede Förderung ist jedoch in der flauen Marktlage imstande, die Investitionsfreude 
spürbar und flächendeckend zu erhöhen: Ab dem 26.09.2023 konnten Hausbesitzer die 
Förderung 442 “Solarstrom für Elektroautos” des Verkehrsministeriums beantragen. Diese 
war an ein eigenes Elektroauto und eine eigene Wallbox gekoppelt. Die Förderung war 
bereits nach einem Tag komplett ausgeschöpft und DAA hat im direkten zeitlichen 
Zusammenhang nur einen geringen Anstieg der Nachfrage nach PV-Anlagen festgestellt. 
 
Bundesnetzagentur: PV-Zubau sinkt auf hohem Niveau 

 
Im Juli lag der Indexwert des Photovoltaik-Zubaus laut Bundesnetzagentur bei 267. Bis 
September sank er auf 181. Zwar bewegen sich diese Werte auf einem hohen Niveau, 
zeigen aber eine deutliche Abwärtsentwicklung. Dass weder Solarpaket I noch die stark 
kritisierte Förderung aus dem Verkehrsministerium an der Entwicklung des Zubaus zu 
diesem Zeitpunkt ablesbar sind, ist naheliegend. Diese Effekte werden sich frühestens im 
nächsten oder übernächsten Quartal an den Zubauzahlen zeigen.   

 

Hintergrund 

Die DAA GmbH aus Hamburg erhebt den SolarIndex jedes Quartal. Der Index basiert auf der 
Online-Nachfrage nach Photovoltaikanlagen auf den Portalen von DAA. Das Unternehmen ist 
einer der größten deutschen Online-Dienstleister und Portalbetreiber für regenerative 
Energietechnik. Es ist auf Anfragen zu den Themen Photovoltaik, Energieeffizienz, 
Heiztechnik und Sanierung spezialisiert.  
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Der DAA SolarIndex wertet Anfragen für Photovoltaikanlagen im Anlagensegment bis 30 
Kilowatt-Peak (kWp) aus, die auf den Portalen von DAA abgegeben wurden. Diese Zahlen 
werden den Zubauzahlen der Bundesnetzagentur für je ein Quartal gegenübergestellt. Der 
DAA SolarIndex gibt damit Aufschluss über das aktuelle Interesse an Photovoltaikanlagen 
und Speichern und gewährt Einblicke in den Markt.  

Pressekontakt 
 
DAA GmbH  
Gina Doormann  
Am Sandtorkai 73  
20457 Hamburg  
Telefon: +49 (0)40 609 468 414  
E-Mail: presse@daa.net  
Web: https://www.daa.net/de/presse  

 

 
DAA Portale 
 
www.solaranlagen-portal.com  
www.heizungsfinder.de  
www.daemmen-und-sanieren.de 
www.effizienzhaus-online.de  
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